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KURSAAL BERN
Täglich Tee- und Abendkonzerte des

Orchesters Guy Marrocco, Gesangseinlagen
von Letizia Otero, Sopran, und Bruno Rug-
geri, Tenor.

Dancing allabendlich und Sonntag
nachmittag. Tanzkapelle Hans Gizéda.

Boule-Spiel und Bar.

Kunsthalle Bern. Sonntag, den 3. No-
vember, eröffnete die Kunsthalle Bern eine
Ausstellung Max Hunziker und Paul
Speck. Max Hunziker ist bekannt gewor-
den vor allem durch seine Illustrationen
zu Grimmelshausens «Simplicissimus» und
de Costers «Thyl Ulenspiegel». Erstmals
wird seine Graphik im Zusammenhang mit
Malerei und Glasmalerei gezeigt.

Gleichzeitig wird auch die von der Ge-
Seilschaft für schweizerische Theaterkultur
und der Kunsthalle gemeinsam organisierte

Ausstellung moderner italienischer Büh-
nenbilder eröffnet.

Dauer der Ausstellung: 3. November bis
1. Dezember 1946.

BERNER HEIMATSCHUTZTHEATER
Das Berner Heimatschutztheater eröff-

net seine diesjährige Spielzeit mit einem
Emil Balmer-Stück. Der Vierakter unseres
so erfolgreichen Heimatdichters heisst «Der
Ettlisbärger», und er wird Freitag, den
15. November 1946, punkt 20 Uhr, im Kur-
saal Bern zum ersten Male über die
Bretter gehen. Die Regie führt der Autor
selbst, und es stellen sich ihm die besten
Kräfte unserer Heimatbühne zur Verfü-
gung.

«Der Ettlisbärger», die Geschichte eines
Findelkindes, führt uns in ein kleines Dorf
im Bernbiet. Wie dieser Kindsfund das
Dorf in Aufregung bringt und in seinen
Grundfesten erschüttert, wie Freud und
Leid aus diesem Ereignis herauswachsen
und wie Gut und Böse miteinander ringen,
das ist in diesem tiefgründigen und mit
goldenem Humor durchgewürzten Mund-
artstück spannend, packend und färben-
prächtig geschildert.

Der Vorverkauf, ausschliesslich in der
Buchhandlung Francke, beginnt am 5. No-
vember 1946.

Weitere Aufführungen, Dienstag, den
19. November 1946, 20 Uhr; Sonntag, den

24. November 1946, 14.30 Uhu
den 28. November 1946, 20 ü '

den 1. Dezember 1946, 14.30

Bruno Ruggeri Le«*'"
Tenor ^jfte

unwiderruflich nur noch hl«

November im kj

KURSAAL
Konzert, Dancing, Spiel*»« '

Ein'e Zeilitlipendllle erfreut die
ganze Familie dauernd und gibt Ihrem
Heim eine elegante Note

i/m'c Th. Pfister
Bern, Kramgasse 14, Telephon 3 37 02

Unter dem Kino Kapitol

W*® Christeners Erben
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arllke'

inj*"'

ufbewahruni»; und
Verwaltung

von Wertschriften

Es lohnt sich, uns Kontrolle und
Ueberwachung Ihrer Wertpapiere
zu übertragen. Sie vermeiden da-
mit Zinsverluste und ersparen sich

viel Mühe und Arbeit

SPAR-S LEIHKASSE
IN BERN

Bundesplatz 4 Telephon 213 51

(tWoßriftrturitttt

JYeuengasse 20

Bern

2 Minuten vom Bahnhof

Empfiehlt seine

prima Küche und Keller.
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und Familienanlässe

Höflich empfiehlt sich
W. Wagner - Meyeneth
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Strub'»
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und

Prothos-Sch"^

Vielseitig
Ist die Helvetia
alles,waBeslürdenH^
halt braucht.^L.ümP*
gerechtverweban.S
ie stopfen, ia sog „
ken und Trikot
elastischer Naht kann

Bitte Illustrierten
Prosp. verlang«»'
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»LKN
?äglick I'LL- und ^.dsndkonMrts des

Drcbestsrs <Zuzc iàkarrocco, Qssangssinlagsn
von Dstià Otsro, Sopran, und Bruno Bug-
gsri, ?snor.

Dancing allabsndlicb und Sonntag
naobmittag. ?sn2kapslls Hans <Zi?êà

Vouls-Spisl und Bar.

ltunstiiallo Vorn. Lonntsg, den 3. No-
vsmber, eröffnete dis Kunstksils Bern sin«
Ausstellung IVlax Nunxiksr und Paul
Speck, Nlax Nun^iksr ist bekannt gewor-
den vor allein durcb seine Illustrationen
?u Llrimmsisbsussns -LimpUcissimus» und
de Dostsrs «Ilkzd DisnspisgsD. Brstinsls
wird seine Llrspbik iin 2ussmmsnbang mit
vdslsrei und Llissmalsrsi gezeigt.

Llleicb2sitig wird aucb die von der De-
ssllsekskt kür scbwsülsriscks Ukestsrkuitur
und der KunstkaUe gemeinsam organisierte

Ausstellung moderner ltalieniscker Buk-
nenbilder eröffnet.

Dauer der Ausstellung - 3. November bis
1. December 1346.

VLVNV» IILIIVI^r8<kl13VPI1L^?LV
Das Berner Neirnatscbutztkeater srökf-

net seine dissMkrige Spielzeit mit einem
Lmii Balmsr-Stück. Der Viersktsr unseres
so erfoigreicbsn Nsimstdicbtsrs beisst »Der
Lttiisbärger-, und er wird Brsitsg, den
15. November 1346, punkt 20 Dkr, im Kur-
sssl Bern sum ersten lVIsls über die
Bretter geben. Die Kegle kükrt der àtor
selbst, und es stellen sick ikm die besten
Kräfte unserer Nsimstbübns ^ur Vsrkü-
gung.

»Der Dttllsbärgsr», die Llsscbicbts eines
Findelkindes, kübrt uns in sin kleines Dort
im IZernbist. IVis dieser Kindskund das
Dort in Aufregung bringt und in seinen
tZrundksstsn erscküttsrt, wie Lreud und
l.eid aus diesem Dreignis ksrsuswscbsen
und wie Llut und Böse miteinander ringen,
das ist in diesem tiefgründigen und mit
goldenem Humor durcbgewür?ten lVlund-
srtstück spannend, packend und ksrbsn-
prscktig gssckildert.

Der Vorverkauf, ausscbllesslick in der
Buckbandlung Lrsncks, beginnt am 5. No-
vembsr 1346.

V/eitsre àffûbrungsn, Dienstag, den
13. November 1346, 20 Dbr; Sonntag, den

24. November 1346, 14.30 .^gMtsê>

den 23. November 1346, 29 ü -

den 1. December 1946, 14.Z9
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ganüe Kamille dauernd und gibt Illrem
Keim eine elegante Note
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Unter dein Kino Kapital
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mit ^insveàste uncl ersparen sietr

viel Nülie uncl Arbeit
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